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Zusammenfassung 

Die Hochwasserereignisse 1999 und 2005 zeigten die Defizite der Aare hinsichtlich Hochwas-

serschutz und Ökologie zwischen Thun und Bern auf. Die Probleme wurden in einem gesamt-

heitlichen Lösungsfindungsprozess erkannt und werden in Form von Einzelprojekten angegan-

gen und schrittweise realisiert.  

Im Wasserbauplan Aare Elfenau/Nessleren werden die maroden Uferverbauungen saniert, wel-

che die Abwasserleitungen (links- und rechtsufrig), die Haupttrinkwasserleitung der Stadt Bern 

und Agglomeration (linksufrig) sowie Fuss- und Wanderwege vor Erosion schützen. Gleichzeitig 

soll die Flussdynamik im ursprünglichen Auengebiet gefördert und der Unterhaltszugang sicher-

gestellt werden. Ziel ist es, durch eine Flussaufweitung neue Lebensräume für Flora und Fauna 

zu schaffen und die bestehende Sohlenerosion der Aare zu stoppen. Die Massnahmen werden 

so geplant, dass die Elfenau als ein attraktives Naherholungsgebiet für die Bevölkerung unge-

schmälert erhalten bleibt.  

Der Projektperimeter wird von verschiedensten Schutzbeschlüssen überlagert, welche teilweise 

in ihren Anforderungen voneinander abweichen und gegenteilige Schutzbedürfnisse postulie-

ren. In den vergangenen zwei Jahren wurden daher in Zusammenarbeit mit Fachstellen und 

Begleitgruppen verschiedene Varianten erarbeitet und geprüft, um sämtlichen Zielsetzungen 

Rechnung zu tragen. Die Variante «mittlere Auenlandschaft» wurde schliesslich auf Stufe Vor-

projekt ausgearbeitet.  

 

Es liegt kein eigentliches Hochwasserschutzdefizit im Projektperimeter vor, jedoch müssen die 

maroden Uferverbauungen zum Schutz der bestehenden Trink- und Abwasserleitung erneuert 

werden. Weiter sollen die gewässerökologischen Defizite behoben werden. Für die Massnah-

menplanung ist das Schutzziel HQ100 massgebend (Schutz der Infrastruktur vor Erosion). Die 

ökologischen Anforderungen an das Revitalisierungsprojekt wurden in Absprache mit dem Bun-

desamt für Umwelt sowie den kantonalen Amts- und Fachstellen definiert und entsprechend 

geplant.  

Resultate und Meilensteine aus der Planung wurden regelmässig in den unterschiedlichen Gre-

mien wie dem Projektteam, dem Fachausschuss und der Begleitgruppe sowie in weiteren bila-

teralen Gesprächen und Sitzungen präsentiert, diskutiert und geschärft (partizipative Projekter-

arbeitung). Weiter wurden die vorhandenen Drittprojekte entlang des Projektperimeters bei der 

Planung der Massnahmen berücksichtigt. 

 

Die ehemalige Auenlandschaft im rechtsseitigen Perimeter Elfenau wird mittels minimaler Initi-

almassnahmen (Abbruch bestehender Damm auf Minimalbreite und -Länge für Bankbildungs-

prozesse) reaktiviert. Dies, nachdem die Abwasserleitung aus dem Gewässerraum Richtung 

rechtseitigen Hang verschoben wird. Es folgt eine eigendynamische Entwicklung bis hin zu ei-

ner Auenlandschaft mittlerer Ausdehnung, welche das Gebiet des heutigen Elfenauweihers ein-

nehmen kann. Um der Gefahr von Seitenerosion der Ufer in den Abschnitten ausserhalb der 

Aufweitung entgegenzuwirken, wird der bestehende Uferverbau wo nötig neu gebaut oder punk-

tuell instandgesetzt. Dies ist notwendig, damit die im Ufer verlegten Werkleitungen (v.a. links-

seitig) weiterhin im Bestand geschützt bleiben. Die Uferschutzmassnahmen sind dabei eben-

falls auf eine ökologische Aufwertung des Uferbereichs ausgelegt. Mit der Reaktivierung der 

ehemaligen Auenlandschaft wird vor den Toren der Bundeshauptstadt sowie für die angrenzen-

den Gemeinden Muri und Köniz das interessante Naherholungs- und Naturschutzgebiet deut-

lich aufgewertet.  
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Wertvolle Amphibienlaichgebiete des stark gefährdeten Kammmolchs zwischen den heutigen 

Dämmen müssen durch die Aufweitung aufgegeben werden und werden entsprechend kom-

pensiert, um so den Fortbestand der Population zu gewährleisten. Die Aufweitung im Bereich 

Elfenauweiher tangiert zudem die Hauptabwasserleitung Muri-Bern. Basierend auf einem se-

paraten Variantenstudium Leitungsbau zur Verhältnismässigkeit und der technischen Machbar-

keit sowie Gesprächen mit Leitungseigentümern und Abgleich mit überregionalen Planungen 

(Regio-GEP) wird die Abwasserleitung mittels Microtunneling in den Hang verlegt und liegt da-

mit künftig ausserhalb des Gewässerraums und die Unterhaltsarbeiten werden erleichtert.  

 

Die Erfahrung aus vergleichbaren Projekten zeigt, dass durch eine naturnahe Fluss- und Ufer-

gestaltung das Gebiet für Erholungssuchende an Attraktivität gewinnt. Mit einer gezielten Be-

sucherlenkung wird ein mögliches Konfliktpotenzial zwischen verschiedenen Erholungsnutzun-

gen und der Natur entschärft. Dazu wurden Gebiete definiert, welche mit entsprechenden Mas-

snahmen für die Naherholung attraktiver (Erholungsraum) oder weniger attraktiv (Naturraum) 

gestaltet werden. 

 

Für das Revitalisierungsprojekt ist kein Landbedarf vorhanden, da sich die Massnahmen aus-

schliesslich innerhalb des Gewässerraums und damit im planerisch gesicherten Raum für die 

Gewässerentwicklung befinden.
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1 Einleitung und Auftrag 

1.1 Auftrag 

Die Emch+Berger AG Bern wurde zusammen mit den Subplanern AquaPlus AG, beffa tognacca 

gmbh und w+s Landschaftsarchitekten AG im September 2019 vom Tiefbauamt des Kantons 

Bern, Oberingenieurkreis II, mit der Erarbeitung des Wasserbauplans Aare Elfenau/Nessleren 

gemäss SIA 103 (2014) und SIA 112 (2014) für die Teilphasen Vorprojekt, Bauprojekt und Be-

willigungsverfahren/Auflageprojekt beauftragt (SIA Teilphasen 31-33). 

1.2 Ausgangslage 

Seit 2015 obliegt die Wasserbaupflicht an der Aare gestützt auf Art. 9 des kantonalen Wasser-

baugesetzes (WBG) dem Kanton Bern. Die zuständige Stelle für wasserbauliche Massnahmen 

und den Gewässerunterhalt entlang der Aare ist das Tiefbauamt des Kantons Bern. Die Hoch-

wasserereignisse von 1999 und 2005 haben gezeigt, dass entlang der Aare zwischen Thun und 

Bern teilweise erhebliche Schutzdefizite bestehen. Die Probleme sollten mit einem integralen 

Vorgehen und einem gesamtheitlichen Lösungsfindungsprozess erkannt und angegangen wer-

den ï dazu wurde das Projekt «aarewasser» initiiert. Der ausgearbeitete Wasserbauplan «aa-

rewasser» wurde im April 2017 abgeschrieben. Die Massnahmen sollen dennoch in Form von 

Einzelprojekten realisiert werden.  

 

Der Kanton Bern hat im Sommer 2019 den Wasserbauplan Aare Elfenau/Nessleren in den Ge-

meinden Bern, Köniz und Muri b. Bern aufgestartet. Im Rahmen des vorliegenden Projekts sol-

len die maroden Uferverbauungen saniert werden, welche die Abwasserleitungen, die Haupt-

trinkwasserleitung der Stadt Bern und Agglomerationen sowie die Fuss- und Wanderwege vor 

Erosion schützen. Gleichzeitig soll die Flussdynamik im ursprünglichen Auengebiet gefördert 

und der Unterhaltszugang sichergestellt werden. Ziel ist es, durch die Flussaufweitung neue 

Lebensräume für Flora und Fauna zu schaffen und die bestehende Sohlenerosion zu stoppen. 

Das alles so, dass die Elfenau ein attraktives Naherholungsgebiet für die Bevölkerung bleibt. 

 

Das Projekt muss diverse Interessen berücksichtigen. Das Gebiet wird von verschiedensten 

Schutzbeschlüssen überlagert, welche teilweise in ihren Anforderungen voneinander abwei-

chen und gegenteilige Schutzbedürfnisse postulieren. Ein weiterer zentraler Aspekt sind die 

Anliegen und Ansprüche der Gemeinden, Bevölkerung und weiteren Interessensvertretungen, 

welche bestmöglich berücksichtigt werden sollen. 

1.3 Bisherige Projekte und Planungen 

Von 2005 bis 2017 war der Aareabschnitt Elfenau/Nessleren Teil des Wasserbauplans Nach-

haltiger Hochwasserschutz Aare Thun-Bern (kurz: aarewasser). 2017 wurde aarewasser zu-

gunsten eines neuen Vorgehens bestehend aus mehreren konsistenten einzelnen Wasserbau-

plänen im Abschnitt Thun-Bern abgeschrieben. In aarewasser war als Bestvariante für den Ab-

schnitt Elfenau/Nessleren eine befestigte Insel mit Nebenarm der Aare geplant, welche baulich 

geschaffen werden sollten. 

Projektstand: abgeschrieben. 

1.4 Perimeter und Projektabgrenzung 

Der Projektperimeter erstreckt sich über die Gemeinden Bern, Muri und Köniz. Er reicht von der 

Einmündung der Gürbe auf Höhe des Fährebeizli Muri bis zum Informationszentrum Eichholz 

am linken, respektive zur Kamerunischen Botschaft am rechten Aareufer (Abbildung 1). 
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Abbildung 1: Projektperimeter Wasserbauplan Aare Elfenau/Nessleren. 

1.5 Projektorganisation 

Die Projektorganisation ist in Abbildung 2 dargestellt.  

 
Abbildung 2: Projektorganisation WBP Elfenau/Nessleren. 
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1.6 Genehmigungsverfahren und Projektablauf 

Das Projekt wird im Rahmen eines Wasserbauplanverfahrens genehmigt. Das Vorhaben wird 

als Einzelprojekt beim Bund eingereicht. Der Wasserbauplan soll als Revitalisierungsprojekt 

bewilligt und finanziert werden. Die Beiträge von Bund und Kanton setzen sich aus dem Grund-

beitrag und möglichen Beiträgen für Mehrleistungen zusammen [3],[4]: 

ï Grundbeitrag Bund & Kanton:   60 %  

ï Erhöhter Gewässerraum:   + 10 - 25 % 

ï Natur & Naherholung:   + 10 - 20 % 

 

Der Anteil von Bund und Kanton beläuft sich somit auf 60 ï 95 %. Die Restkosten für die Was-

serbauträger belaufen sich auf 5 ï 40 % der Gesamtkosten. Zudem besteht die Möglichkeit, 

dass sich Dritte an den Restkosten beteiligen (u.a. Renaturierungsfonds des Kantons Bern, 

Ökofonds BKW). 

 

Im Rahmen des Variantenstudiums wurden verschiedene Optionen erarbeitet und bewertet. 

Mittels regelmässiger Gespräche mit diversen beteiligten Akteuren konnte das Projekt innerhalb 

der bestehenden Randbedingungen optimiert werden. Das daraus entstandene Mitwirkungs-

projekt durchläuft den nachfolgenden Ablauf des Genehmigungsverfahrens. 

 Öffentliche Mitwirkung (November 2021) 

Die öffentliche Mitwirkung gibt der breiten Öffentlichkeit die Möglichkeit, Stellung zum Wasser-

bauplan zu nehmen. Die Eingaben und Stellungnahmen werden in einem Mitwirkungsbericht 

dokumentiert und wenn möglich in der weiteren Projektierung berücksichtigt.   

 Vorprüfung 

Nach allfälligen Projektanpassungen aus der öffentlichen Mitwirkung erfolgt die Vorprüfung des 

Wasserbauplans durch die betreffenden Amts- und Fachstellen des Bundes und des Kantons 

Bern. Die Eingaben und Stellungnahmen werden im Vorprüfungsbericht dokumentiert und best-

möglich in das Bauprojekt integriert.  

Die Vorprüfung durch die kantonalen Amts- und Fachstellen dauert in der Regel rund 2-3 Mo-

nate und die Vorprüfung durch das Bundesamt für Umwelt weitere 3 Monate. 

 Planauflageverfahren bei Amts- und Fachstellen 

Nach Einarbeitung berechtigter Forderungen aus Mitwirkung und Vorprüfung folgt das Planauf-

lageverfahren bei den betreffenden kantonalen Amts- und Fachstellen und beim Bundesamt für 

Umwelt (BAFU). In dieser Phase werden die Amts- und Fachberichte aller Amts- und Fachstel-

len eingeholt. 

 Publikation und öffentliche Auflage 

Nach Freigabe des Projekts durch den Bauherrn wird dieses während 30 Tagen öffentlich auf-

gelegt. Während dieser Frist können Betroffene Einsprache gegen das Projekt erheben. Im An-

schluss führt das Regierungsstatthalteramt allfällige Einigungsverhandlungen.  

 Plangenehmigung und Finanzbeschlüsse 

Aufgrund der Ergebnisse des Planauflageverfahrens bei den Amts- und Fachstellen und der 

öffentlichen Auflage ist das Projekt allenfalls anzupassen. Darauf erfolgt die Plangenehmigung 

durch die Leitbehörde (TBA, OIK II) und der Finanzbeschluss durch den Grossen Rat des Kan-

tons Bern. 

  



Emch+Berger AG Bern 

28.10.2021 

Technischer Bericht 

Wasserbauplan Aare Elfenau/Nessleren 

Seite 4 

 

 

1.7 Partizipation und Information 

 Akteure 

In der folgenden Tabelle sind sämtliche projektrelevanten Akteure aufgelistet. Für jede Interes-

sensgruppe wurde deren Bedeutung für das Projekt beurteilt und die Einbindung in die Projek-

tierung definiert. 

 
Tabelle 1: Behörden, Grund-/Werkeigentümer, Bewirtschafter, Anwohner. 

Akteursgruppe Einbindung über 

 Projekt-

team 

Fachaus-

schuss 

Begleit-

gruppe 

Direkte  

Gespräche 
Mitwirkung Vorprüfung 

Tiefbauamt TBA,  

Oberingenieurkreis OIK II 
x      

Bundesamt für Umwelt 

BAFU, Sektion Hochwas-

serschutz 

 x  x  x 

Bundesamt für Umwelt 

BAFU, Sektion Revitalisie-

rung und Gewässerbewirt-

schaftung 

   x  x 

Eidgenössische Natur- 

und Heimatschutzkom-

mission ENHK 

   x  x 

Amt für Landwirtschaft und 

Natur LANAT, Abt. Natur-

förderung 

 x  x  x 

Amt für Landwirtschaft und 

Natur LANAT, Fischereiin-

spektorat 

 x  x  x 

Amt für Wald und Naturge-

fahren AWN, Waldabtei-

lung Mittelland 

 x  x  x 

Amt für Wasser und Abfall 

AWA 
 x    x 

Amt für Gemeinden und 

Raumordnung 
     x 

Denkmalpflege des Kan-

tons Bern 
   x  x 

Stadt Bern, Tiefbauamt  x x x   

Stadt Bern, Stadtgrün, Na-

tur und Ökologie 
 x x x   

Stadt Bern, Siedlungsent-

wässerung 
 x x    

Stadt Bern, Immobilen  x x    

Gemeinde Muri b. Bern  x x x   
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Akteursgruppe Einbindung über 

Gemeinde Köniz, Abtei-

lung Umwelt und Land-

schaft 

 x x x   

Bewirtschafter    x x  

Anwohner   x  x  

 
Tabelle 2: Organisationen, Firmen, Interessensgemeinschaften. 

Akteursgruppe Einbindung über 

Organisationen, Firmen, 

Interessensgemeinschaf-

ten 

Projekt-

team 

Fachaus-

schuss 

Begleit-

gruppe 

Direkte Ge-

spräche 
Mitwirkung Vorprüfung 

Aqua Viva   x  x  

Berner Wanderwege   x   x 

Bernische Gesellschaft 

für Vogelschutz und Vo-

gelkunde (Berner ALA) 

  x  x  

Bernischer Wassersport-

verband 
  x  x  

Fischerei-Pachtvereini-

gung Bern und Umge-

bung 

  x  x  

IG Elfenau   x x x  

Informationszentrum 

Eichholz 
  x  x  

KARCH Bern   x x x x 

Kirchenfeld-Brunnaden-

Elfenau-Leist 
  x  x  

Pro Natura Bern   x x x  

Quartierleist Mettlen Vil-

lette, Muri b. Bern 
  x  x  

QuaV4   x  x  

Regionalkonferenz Re-

gion Bern-Mittelland 
  x  x  

Schweizerische Lebens-

rettungs-Gesellschaft, 

Sektion Bern 

  x  x  

Stiftung Aaretal   x  x  

Umweltforum Köniz   x  x  

Vogelschutzverein Muri-

Gümligen-Rüfenacht 
  x  x  

Wabernleist   x  x  

WWF Bern   x x x  
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 Einbindung und Information 

Bei der Planung kommt dem partizipativen Einbezug der verschiedenen Akteure eine zentrale 

Rolle zu. Die spezifischen Bedürfnisse der verschiedenen Interessengruppen müssen aufge-

nommen werden und in die Projektierung einfliessen. Deshalb wurden die in Kapitel 1.7.1 auf-

geführten Akteure periodisch in den Planungsprozess und die Projektierung eingebunden.  

 

Auf Stufe Vorprojekt bestand die Herausarbeitung der Bestvariante W-U-M-L (Wasserbau ï 

Umwelt ï Morphologie ï Landschaft) stark auf einem partizipativen Prozess. Der Fachaus-

schuss und die Begleitgruppe hatten bei der Festlegung der Bestvariante eine zentrale Rolle. 

In regelmässigen Fachausschuss- und Begleitgruppensitzungen wurden die Projektfortschritte 

präsentiert und zur Diskussion und Beurteilung gestellt. Ergänzend zum Fachausschuss und 

der Begleitgruppe pflegte das Projektteam zudem einen aktiven Austausch mit weiteren Akteu-

ren, um konkrete, fachspezifische Themen und Entscheidungen im gemeinsamen Dialog treffen 

und das Projekt und dessen Fortschritt präsentieren zu können. Zentrale Voraussetzung war 

dabei ein etablierter Kontakt zu allen Akteursgruppen sowie ein möglichst regelmässiger Aus-

tausch mit den verschiedenen Akteursgruppen. Mit diesem Vorgehen wurde weitere Akzeptanz 

für die Herausarbeitung der Mitwirkungsvariante und das Projekt selbst geschaffen. 

 Begehungen und Besprechungen 

Die wichtigsten partizipativen Veranstaltungen, Begehungen und Besprechungen des vorlie-

genden Projekts sind in Tabelle 3 bis Tabelle 6 aufgeführt. Alle Anlässe wurden protokolliert. 

 
Tabelle 3: Übersicht Planersitzungen gemäss Projektorganisation (Abbildung 2). 

Termin Anlass Inhalt und Ziele 

20.08.2019 ï 

01.10.21 

Planersitzungen 1-

19 

Stand der Planung, Umfeld und Kommunikation, Qualitätssicherung 

 
Tabelle 4: Übersicht Fachausschusssitzungen. 

Termin Anlass Inhalt und Ziele 

22.01.2020 Fachausschusssitzung Nr. 

1 

Ausgangslage, Projektorganisation, Ist-Zustand, Varianten 

16.09.2020 Fachausschusssitzung Nr. 

2 

Projektziele, Vorgehen Ersatzstandorte, Varianten, Ökobilan-

zierung, Variantenbewertung, Wegführung 

06.05.2021 Fachausschusssitzung Nr. 

3 

Rückblick Arbeitsschritte, Bestvariante Wasserbau und Lei-

tungsbau, Naherholungskonzept und Wegführungsvarianten 

 

Tabelle 5: Übersicht Anlässe Begleitgruppe. 

Termin Anlass Inhalt und Ziele 

12.02.2020 Begleitgruppensitzung Nr. 1 Ausgangslage, Projektorganisation, Ist-Zustand, Varianten 

14.10.2020 Begleitgruppensitzung Nr. 2 Rückblick Arbeitsschritte, Varianten, Variantenbewertung, Vari-

antenausschluss Wasserbau 

21.06.2021 Begleitgruppensitzung Nr. 3 Rückblick Arbeitsschritte, Bestvariante Wasserbau und Lei-

tungsbau, Naherholungskonzept und Wegführungsvarianten 

 
Tabelle 6: Übersicht bilaterale Gespräche. 

Termin Anlass Inhalt und Ziele 

02.09.2019 Austausch LANAT (ANF) Ausgangslage, Rahmenbedingungen 
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Termin Anlass Inhalt und Ziele 

30.10.2019 Austausch Stadt Bern  

(Immobilien, TBA, Stadtgrün, 

Langsamverkehr) 

Ausgangslage/Projektinhalt, Projektorganisation, Erste Vari-

antenschau, Anliegen Stadt Bern, Einbindung Stadt Bern in 

Projekt 

12.11.2019 Austausch BAFU, LANAT 

(ANF) 

Ausgangslage, Projektorganisation, Erste Variantenschau, 

Umgang Interessenskonflikte Bundesgesetzgebung 

19.11.2019 Austausch Leitungsbau  

Gemeindebetriebe Muri 

Anforderungen, Bedürfnisse der Gemeindebetriebe Muri 

16.12.2019 Austausch ANF Vorgehen Variantenbeurteilung Ökologie (BESP), Vorgehen 

Ersatzmassnahmen Kammmolch 

04.03.2020 Austausch Regio-GEP Präsentation Variantenfächer FB Leitungsbau, Bedarf an re-

gionalen Varianten 

27.03.2020 Austausch ANF Besprechung Entwurf Ökobilanzierung 

Mai/Juni 2020 Austausch LANAT (ANF / FI) Präsentation und Diskussion Resultate Ökobilanzierung 

30.06.2020 Austausch BAFU, LANAT 

(ANF) 

Vorgehen Ersatzstandorte Kammmolch, Ökobilanzierung, 

Variantenbewertung und Reduktion Variantenfächer 

26.08.2020 Austausch IG Elfenau Präsentation WBP Elfenau/Nessleren inkl. Vorgehensweise, 

Diskussion Variantenfächer und Inputs 

09.09.2020 Austausch Fachkommission 

Stadtnatur Stadt Bern 

Präsentation WBP Elfenau/Nessleren inkl. Vorgehensweise, 

Diskussion Variantenfächer und Inputs 

November 

2020 

Austausch Denkmalpflege 

Stadt Bern 

Diskussion Zielbild Landschaft, Einbindung Parkpflegewerk 

Elfenau 

02.12.2020 Austausch BAFU, LANAT 

(ANF) 

Konsolidierte Bestvariante Wasserbau, Flächenbilanzierung 

und Ersatzmassnahmen Kammmolch, Ersatzstandorte 

Kammmolch 

03.12.2020 Austausch FB Landschaft Vorbereitung ENHK-Sitzung, Landschaftsbewertung 

07.12.2020 Austausch Umweltverbände 

(Pro Natura, WWF, ANF, FI) 

Ökologische Bewertung Ist-Zustand, Variantenbewertung, 

ökologische Auswirkungen Projekt 

23.03.2021 Austausch Regio-GEP (Lei-

tungsbau) 

Besprechung Projektstand, Rückmeldungen Regio-GEP und 

ARA Bern, weiteres Vorgehen Leitungsbau 

20.04.2021 Lenkungsausschuss (Politi-

sche Vertreter Stadt Bern, 

Gemeinden Muri und Köniz) 

Präsentation WBP Elfenau/Nessleren, Stellungnahme Politik 

27.04.2021 Begehung BAFU Begehung Projektperimeter, Diskussion Projektmassnahmen 

und Ersatzmassnahmen Amphibien 

05.05.2021 Austausch Tiefbauamt Stadt 

Bern (TAB) 

Präsentation Projektstand, Rückmeldungen TAB Stadt Bern, 

weiteres Vorgehen Leitungsbau 

02.06.2021 Begehung / Führung Vogel-

schutzverein Muri-Gümligen 

Begehung Projektperimeter, Vorstellung Projektmassnah-

men 

10.06.2021 Begehung IG Elfenau Begehung Projektperimeter, Vorstellung Projektmassnah-

men 

22.06.2021 Austausch OIK II / Leitungs-

bau 

Restwertbetrachtung Leitung 

18.08.2021 Austausch OIK II / Leitungs-

bau 

Restwertbetrachtung und Wiederbeschaffungswert Leitung 
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2 Ist-Zustand 

2.1 Historische Entwicklung 

Im Auftrag der russischen Grossfürstin Anna Feodorowna wurde ab 1814 das Umland des ehe-

maligen Brunnadernguts in der Elfenau als englischer Landschaftspark gestaltet. Die Aare war 

Teil dieser Naturlandschaft, hatte die ganze Talsohle als Abflusskorridor zur Verfügung und 

floss weit verzweigt in Richtung Bern. Mitte des 19. Jahrhunderts wurden zum Zweck der Schiff-

barkeit und des Hochwasserschutzes ein Damm und ein System von Buhnen beidseitig der 

Aare erstellt. Das abgetrennte Gebiet verlandete und der Elfenauweiher entstand Abbildung 3). 

Für den Bau einer neuen Abwasserleitung Muri-Bern wurde 1940 in einer zweiten Verbauungs-

etappe rechtsseitig ein zweiter Damm vor den bestehenden Damm geschüttet, welcher die Aare 

weiter einengte. Die Leitung wurde in den zweiten, vorderen Damm verlegt. Zwischen den bei-

den Dämmen entstanden künstliche Lebensräume für Amphibien. Beide Dämme bieten bis 

heute attraktive Gehwege für die Naherholung (Abbildung 4). 

 

   
Abbildung 3: Historisches Erscheinungsbild der Aare im Bereich Elfenau-Nessleren (links Landschaftsmalerei um 

1825; rechts Übersichtsplan Stadt Bern 1879) 

  
Abbildung 4: Duales Wegsystem rechtsufrig der Aare mit künstlich entstandenen Mulden zwischen den beiden 

Dämmen (Amphibienlebensräume). 

Weiterführende Informationen zur historischen Entwicklung des Gebiets Elfenau/Nessleren 

können der Beilage «Grundlagendokumentation zur Begehung des Projektperimeters Elfenau 

mit der ENHK vom 16.02.2021» entnommen werden. 




































































































































































































































































